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>>  MITSPIELEN beim TdU-Wien 

 

>>  VALID 2012 ς Die Kampagne  

Projektbericht, Fotos und Stimmen 

 

>> Born these ways! ς Das TdU-Wien auf der 

Regenbogenparade 2012 

 

>> Book ReviewΧ 

The Blessing next to the Wound  

ein Buch von Hector Aristizábal und Diane Lefer  

 

>> TO WORLDWIDE  

Straßentheater in Nepal  

ein Bericht von Marc Tornow 

 

>> Ankündigungen 

 

 

Mehr Infos auf der Homepage:  

www.tdu-wien.at  

  
 

 

 

 

 

http://www.tdu-wien.at/
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Aus aktuellem Anlass haben wir beschlossen, uns in den folgenden Terminen mit 

den Themen Rassismus, Migration, Flucht, Abschiebung und weiteren verwandten 

Themen zu widmen. Am 13.07. findet hierzu auch ein Aktionstag von 

Boats4People statt, zu dem wir eine Szene o.ä. erarbeiten wollen.  

 

>>>>  
 

Umgeben von Sommer, Sonne und Ferien bietet sich des Öfteren die Möglichkeit,  

dem Alltag zu entfliehen und Neues auszuprobieren, sich in eine Sache zu vertiefen, 

dafür einzusetzen oder sich einfach nur ein bisschen zu entspannen. Unser TdU-

Sommerworkshop richtet sich an alle TdU-Werkstatt-AktvistInnen und an solche, 

dies noch werden wollen.  

Zentrale Inhalte werden verschiedene Methoden, Geschichten, Spiele und weiteres 

aus dem TdU-Fundus sein, thematisch geht es um Rassismus und die Erarbeitung 

einer Aktion für den Aktionstag am 13.07. 

 

Die nächsten Termine: 

Do, 12.07. 2012 19:00-22:00 

TdU-Sommerwerkstatt : 07.07.-08.07 

Sa: 10-18:00 

So: 10-15:00 

Aktionstag: 13.07.2012 

Infos und Anmeldung bis 02.07.2012 bei 

julia.scharinger@tdu-wien.at 

Die aktuellen Termine für jedes Monat 

werden jeweils auf der Homepage 

veröffentlicht: 

www.tdu-wien.at/werkstatt.html 

>> Zur TdU-Werkstatt sind alle 

eingeladen 

>> Geringe Kosten (z.B. Materialbeitrag) 

fallen nur im Bedarfsfall an! 

mailto:julia.scharinger@tdu-wien.at
http://www.tdu-wien.at/werkstatt.html
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Schon 2011 setzten wir uns zusammen mit dem Verein DanceAbility 

die Aufgabe, mehr Aufmerksamkeit und bewusste Auseinandersetzung 

mit den Themen Behinderung, Integration, Barrierefreiheit und 

sensibler Sprache zu schaffen. Namensgebend und Grund dieser 

Kampagne ist die Invalidenstraße im dritten Wiener Gemeindebezirk. 

Wenn Sprache nämlich Realität schafft und Realität wiederum 

Sprache, dann bedeutet eine kritische Auseinandersetzung mit 

.ŜƎǊƛŦŦŜƴΣ ǿƛŜ αǾŀƭƛŘŜάΣ αƎǸƭǘƛƎάΣ αǿŜǊǘά ǳƴŘ αǿŜǊǘǾƻƭƭά ǎŎƘƭǳǎǎŜƴŘƭƛŎƘ 

die Frage, ǿŜƭŎƘŜ ²ŜǊǘƛƎƪŜƛǘ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αōŜƘƛƴŘŜǊǘŜ aŜƴǎŎƘŜƴά ƛƴ 

unserer Gesellschaft einnehmen. Wollen wir tatsächlich eine Straße, 

welche behinderte Menschen an gesellschaftliche Ränder drängt und 

sie doch auch in einen negativen Mittelpunkt stellt? Schafft diese 

Sprache nicht vielmehr eine Realität, die der Unsrigen längst nicht 

mehr entspricht? Wollen wir uns auf dieser Realität ausruhen, anstatt 

an einer Neuen zu bauen?  

 

Eine Woche lang setzten sich Tanz- und Theatergruppen aus Deutsch-

land (AbArt), Finnland (DanceAbility Finland), Slowenien 

(Transformators) und Österreich (DanceAbility, TdU-Wien) mit Trainer 

Emery Blackwell (USA) und Trainerin Susan Quick (Enabling Radio, GB) 

in den angebotenen Workshops mit diesen Fragen auseinander. 

Erweitert und für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurden die 

spannenden Prozesse innerhalb der Workshops mit einem vielseitigen 

Rahmenprogramm: ein Dancebattle von DanceAbility-Gruppen aus 

Wien im Albert-Schweitzer-IŀǳǎΣ ŜƛƴŜǊ tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α!Ǌǘǎ ŦƻǊ {ƻŎƛŀƭ /ƘŀƴƎŜά ǳƴŘ Ŝƛƴer 

{ŎƘǳƭŀǳŦŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ 5ŀƴŎŜDŀƴƎ ǸōŜǊ α5ŀǎ [ƛŜŘ ŘŜǊ {ǘƛƭƭŜάΦ IǀƘŜǇǳƴƪǘ ŘŜǊ ²ƻŎƘŜ ǿŀǊ ƧŜŘƻŎƘ Ŝƛƴ ƪǳƴǘŜǊōǳƴǘŜǎ ǳƴŘ 

fröhliches Treiben im Rahmen des Straßenspektakels auf der Invalidenstraße ς ein Event, das nicht nur auf die 

Missstände und Barrieren in unserer Gesellschaft aufmerksam macht, sondern auch Vielfalt und Solidarität 

zelebrierte. 

>> 
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"Überall sind Stufen, aber wo ist der nächste Lift!?! Die nächste barrierefreie Bim kommt echt in ner halben Stunde? 

Der Notausgang hat geschätzte 30 Stufen!?! 

Derartige Gedanken sind mir, einem jungen und recht fitten Mädchen mit zwei Beinen, zwei Händen, ganz "normal" 

eben, vor VALID 2 ganz ehrlich nicht durch den Kopf gegangen - und das, obwohl ich mich durchaus für sozial 

engagiert halte! Wenn ich Menschen mit Behinderungen gesehen habe, hab ich Platz gemacht, aber das wars dann 

auch schon mit der Nächstenliebe. 

Nun hat sich das verändert. Ich sehe nicht nur die 30 Stufen des Notausgangs, ich sehe vielmehr die Menschen, auf 

die der Rollstuhl, die Krücken, "das Andere" o.ä. vorher den Blick verstellt haben. Ich habe keine Berührungsängste 

mehr, ganz im Gegenteil, ich habe unglaublich viel gelernt in dieser Woche und das v.a. über mich selbst. Dank VALID 

2 entstanden Beziehungen zu Menschen, die ohne das Projekt nie Teil meines Lebens und meines Blickwinkels 

geworden wären." 

(Kommentar einer Teilnehmerin) 
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Wir bedanken uns bei allen großzügigen Spender_innen und 
helfenden Händen, welche dieses großartige Projekt möglich 
gemacht haben und freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr ς denn eines ist klar, dieses Projekt endet frühestens, wenn die 
Invalidenstraße einen neuen Namen hat!!! Und selbst dann haben 
wir ƴƻŎƘ ŜƛƴƛƎŜǎ Ȋǳ ¢ǳƴΣ ƛƳƳŜǊƘƛƴ ƎƛōǘΩǎ Ƨŀ ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ ŘƛŜ 
Taubstummengasse, die Blindengasse ǳǎǿΦ Χ 
 
Die Trainingswoche mit den beiden Workshops und die Teilnahme 
der internationalen Gastgruppen fand im Rahmen von αJugend in 
Aktionά statt . 

 
 
 

          

>>>>  
 

Zum Auszählungsstichtag 11.6.2012 haben insgesamt (online und offline) 522 Unterschriften sammeln können und 

in vielen Einzelgesprächen die Bürger_innen über unser Anliegen aufgeklärt, dass Diskriminierung mit Sprache 

beginnt und die "Invalidenstraße" im dritten Wiener Gemeindebezirk künftig einen menschen-wertschätzenden 

Namen tragen soll. 

DIE UNTERSCHRIFTEN DIESER PETITION WERDEN DEM BEZIRKSVORSTEHER, HERRN ERICH HOHENBERGER, VON 

EINER DELEGATION (VERTRETER_INNEN VON TDU-WIEN UND DANCEABILITY) PERSÖNLICH ÜBERBRACHT. 

WIR FORDERN DIE UNTERSTÜTZUNG VON HERRN HOHENBERGER DEN SCHÜLER_INNEN SEINES BEZIRKES DIE 

MÖGLICIY9L¢ ½¦ D9.9bΣ {L/I !Y¢L± aL¢ 59w ¢I9a!¢LY ΰ²!{ L{¢ .9ILb59w¦bDΨ ¦b5 59w {/I!CC¦bD ±hb 

REALITÄT DURCH SPRACHE, AUSEINANDER SETZEN ZU KÖNNEN UND DASS DIE KINDER UND JUGENDLICHEN IM 

UNTERRICHT MIT KREATIVEN MITTELN, SPIEL UND SPASS EINEN NEUEN NAMEN FÜR DIE STRASSE IN IHREM BEZIRK 

FINDEN KÖNNEN. 

Da wir erst im Herbst 2012 bei Herrn Hohenberger einen Termin bekommen, besteht nach wie vor die Möglichkeit 

die Petition on- oder offline zu unterschreiben. Wir wollen auf jeden Fall über 700 Unterschriften an den Herrn 

Bezirksvorsteher vorlegen. 

Link zur Online-Petition: www.petitiononline.at/petition/invalidenstrasse/257 

 

>>>>  
 

Im Rahmen der SchulauŦŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ 5ŀƴŎŜDŀƴƎ ȊǳƳ α[ƛŜŘ ŘŜǊ {ǘƛƭƭŜά ƭŜǊƴǘŜƴ ŘƛŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǊ 5ŀƴŎŜDŀƴƎ ŘƛŜ 

SchulanfängerInnen des Kindergartens im Wiener Integrationshaus kennen. Die Kinder waren fasziniert und schwer 

beeindruckt von den Tänzer_innen und außerdem hochinteressiert: Wie funktioniert das eigentlich, wenn man nur 

einen Fuß hat!?! Wie fährt es sich im Rollstuhl!?! Und können wir trotzdem alle zusammen t anzen und unseren 

Schlüssel zur Musik wiederfinden!?! 

http://www.petitiononline.at/petition/invalidenstrasse/257
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Aus diesen vielen Fragen und der Begeisterung der Kinder entwickelte 

sich ein wunderbarer Prozess: Vera Rebl und Regina Jung schenkten den 

Kindern mit einem Besuch in ihrem Kindergarten Zeit und Raum für all 

jene Fragen, die mit dem Besuch des Tanztheaters in Gang gesetzt 

wurden. Damit aber nicht genug: darüber hinaus bieten sie 12 Kindern die 

Möglichkeit, im August im Rahmen des Impulstanzfestivals 2012 selbst 

mit ihnen und anderen behinderten Kindern zu tanzen. Wir finden, das ist 

ein tolles und unterstützenswertes Engagement! Deshalb übernehmen 

DanceAbility und TdU-Wien die Hälfte der anfallenden Kosten 

ό¢ŜƛƭƴŀƘƳŜƎŜōǸƘǊ Ǿƻƴ орϵ ǇǊƻ YƛƴŘύΦ CǸǊ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜ IŅƭŦǘŜ ǎǳŎƘŜƴ ǿƛǊ 

noch nach Buddies, die sich ebenfalls an dieser Unterstützung beteiligen 

wollen. Aber nicht nur Geld, auch das Schenken von Zeit ist sehr gerne 

gesehen ς der Kindergarten sucht nämlich noch nach einer weiteren 

Begleitperson für jeden Tag (6.-10. August von 9:30-13:00 Uhr). 

Anmerkung zum Kindergarten: Der Kindergarten im Integrationshaus ist 

ein Kindergarten mit dem Ziel, Kinder aus dem Integrationshaus und 

Kinder aus der Nachbarschaft und Umgebung ein gemeinsames Umfeld und die Möglichkeit zur Entwicklung von 

Freundschaften zu eröffnen.  

Viele der Kinder stammen aus Familien, die aus ihren Heimatländern flüchten mussten und leben in 

dementsprechend schwierigen, instabilen und oftmals sozial-isolierten Verhältnissen. Deshalb ist es besonders 

wichtig, den Kindern Möglichkeiten zu bieten, um in Beziehung mit sich und andere zu treten ς Musik und Tanz 

sind hier nicht nur großartige Mittel, um sich auszudrücken und den eigenen Körper auf positive Art und Weise zu 

erleben, sondern auch, um CǊŜǳŘŜ ǳƴŘ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ Ȋǳ DƭŜƛŎƘŀƭǘǊƛƎŜƴ Ȋǳ ŜǊƭŜōŜƴΣ ŜƎŀƭ ƻō αōŜƘƛƴŘŜǊǘά ƻŘŜǊ αƴƛŎƘǘ-

ōŜƘƛƴŘŜǊǘάΦ 

Träger des Kindergartens sind die Wiener Kinderfreunde. Die Kooperation erfolgt über Vera Rebl (DanceAbility), 

Regina Jung (DanceGang) und Julia Scharinger (TdU-Wien, Kindergartenpädagogin im Kindergarten des 

Integrationshauses). 

>> Weitere Projektinformationen und Bilder: 

www.tdu-wien.at/invalidenstrasse.html 

http://invalidstreet.wordpress.com/picsfilms 

http://www.facebook.com/pages/Invalidenstrasse-Invalidstreet/272831192764692 

>> Videobeitrag der Straßenkundgebung zu Valid 2 

http://www.youtube.com/watch?v=RtNAA02-03Q&feature=youtu.be 

>>Presse 

Mabacher TV: http://www.youtube.com/watch?v=RtNAA02-03Q&feature=youtu.be 

Radio Orange: http://cba.fro.at/59620 

BIZEPS-INFO: http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=13230 

 

  

http://www.tdu-wien.at/invalidenstrasse.html
http://invalidstreet.wordpress.com/picsfilms
http://www.facebook.com/pages/Invalidenstrasse-Invalidstreet/272831192764692
http://www.youtube.com/watch?v=RtNAA02-03Q&feature=youtu.be
http://www.youtube.com/watch?v=RtNAA02-03Q&feature=youtu.be
http://cba.fro.at/59620
http://www.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.bizeps.or.at%2Fnews.php%3Fnr%3D13230&h=DAQGH2QRJAQH8Dztp7G7jpZaNw8FcMnvGBjQ0dIbz7DGGGw
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Am Samstag, den 16.6. fand in Wien 
auf der Ringstraße die alljährliche 
Regenbogenparade statt, ein 
festlicher Umzug in Erinnerung an 
das erste Aufbegehren von Lesben 
und Schwulen gegen polizeiliche 
Willkür im Juni 1969 in der New 
Yorker Christopher Street.  
 
Weil es bei der Parade nicht nur 
um Party und Krawall machen 
geht, sondern auch darum, ein 
Statement zu setzen und im 
öffentlichen Raum sichtbar zu sein, 
ging die LGBTI/QUEER*  
Theatergruppe vom TdU-Wien in 
Kooperation mit Queeramnesty 
Österreich als Gruppe auf der 
Parade mit.  
 

 
Mit Statuentheater stellten wir sequentielle Bilder und Szenen zu den Themen:  
(1) Meinungs- und Versammlungsfreiheit in Russland, (2) Die Situation von transgender Personen in der 
Türkei und (3) die fehlende Gleichstellung von homosexuellen und heterosexuellen Paaren und die 
juristische Unmöglichkeit für gleichgeschlechtliche Paare in Österreich als Familie zu leben (Eherecht vs. 
eingeschriebene PartnerInnenschaft). 
 
Mit über 150.000 Besuchern und 52 teilnehmenden Gruppen vermeldete die diesjährige 
Regenbogenparade in Wien Rekordzahlen. 
 
 
Bilder der Aktion vom TdU-Wien und Queeramnesty: 
https://www.facebook.com/media/set/?set=a.311388402284119.70589.100002388855582&type=1&l=
ec23318f7c 
 
Informationen zur LGBT/QUEER* Theatergruppe:  
www.tdu-wien.at/lgbt.html 

 

http://www.queeramnesty.at/2012/05/06/diskriminierende-gesetzgebung-in-russland/
http://www.mersi-amnesty.de/index.php?m=5&id=78&UID=1aqf8ngnc6b2ls13nj3bk2hm51
http://www.mersi-amnesty.de/index.php?m=5&id=78&UID=1aqf8ngnc6b2ls13nj3bk2hm51
http://www.rklambda.at/dokumente/publikationen/2012RKL_EPG_AbweichungenvomEherecht_StandMai2012_V5b.pdf
http://www.rklambda.at/dokumente/publikationen/2012RKL_EPG_AbweichungenvomEherecht_StandMai2012_V5b.pdf
https://www.facebook.com/media/set/?set=a.311388402284119.70589.100002388855582&type=1&l=ec23318f7c
https://www.facebook.com/media/set/?set=a.311388402284119.70589.100002388855582&type=1&l=ec23318f7c
http://www.tdu-wien.at/lgbt.html
https://www.facebook.com/media/set/?set=a.311388402284119.70589.100002388855582&type=1&l=ec23318f7c

